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Radioonkologie und Strahlentherapie in neuen Räumen

PRÄZISIOn duRCh hiGh-tech 
Vor 24 Jahren nahm die Klinik für Radioonkologie und Strahlentherapie den klinischen Betrieb auf. 

Sie entwickelte sich zu einer auch über die Grenzen des Landkreises Heidenheim hinaus 
viel beachteten Einrichtung zur Behandlung onkologischer Patienten.  

a
m neuen Standort der Klinik, direkt vor 
dem haupteingang, werden strahlenthe-
rapeutische Behandlungen auf höchstem 
medizinischem niveau und mit moderns-

ter ausstattung durchgeführt.

dafür stehen leistungsfähige Therapiegeräte und 
computergesteuerte Instrumente für die Behand-
lung der an bösartigen Tumoren erkrankten Pati-
enten zur Verfügung. die Strahlentherapie ist eine 
fachdisziplin, die ihr Wissen um die Behandlung 
von erkrankungen gepaart mit umfangreichem 
technischen equipment einsetzt. die dabei ange-
wendete Röntgenstrahlung heilt Krebserkrankun-
gen und lindert unterschiedlichste Beschwerden. 
die personelle und die technische ausstattung 
gewährleisten neben einer sicheren Strahlenthe-
rapie eine Kontinuität der Behandlung über viele 
Wochen sowie eine pünktliche und schnelle Be-
handlung der Patienten ohne Wartezeiten und 
Therapieunterbrechungen. das Team umfasst vier 
fachärztinnen für Strahlentherapie, fünf Physike-
rinnen und Physiker, neun Medizinischtechnische 
Radiologie-assistenten und -assistentinnen 
(MTRa) sowie fünf arzthelferinnen.

mehr Patientensicherheit und -zufriedenheit 
das Team der Strahlentherapie ist aus der Peri-
pherie des Klinikums weit nach vorn gerückt: das 
neue gebäude befi ndet sich nun vor dem Klini-
kum. dadurch verkürzen sich die Wege für Patien-
ten. der 39 m lange, 28 m breite und 7 m hohe 
neubau besteht aus einer Bunkeranlage, die zwei 
linearbeschleuniger beherbergt, einer Technik-
zentrale sowie untersuchungs- und nebenräu-
men. der barrierefreie haupteingang für ambulante 
Patienten befi ndet sich an der gebäude-
nordseite; hier stehen auch Parkplätze zur Verfü-
gung. an der Westseite ist die Strahlenklinik über 
einen Verbindungsgang direkt an das Klinikum an-
gebunden. die zwei sehr leistungsfähigen linear-
beschleuniger sind aus Strahlenschutzgründen in 
Räumen mit bis zu drei Meter dicken Betonwänden 
untergebracht. allein die beiden Strahlenschutz-
bunker-Tore aus Schwerbeton haben eine dicke 
von 1,15 m und wiegen jeweils rund 29 Tonnen. 

klare interne Führungsprinzipien
die aufmerksamkeit von frau dr. Voica ghilescu 
gilt in erster linie den Patienten, die in dieser ein-
richtung behandelt werden. nicht weniger Beach-
tung schenkt sie allerdings auch der inneren füh-
rung der Klinik. darunter verstehen sie und ihr 
Team ein strenges Qualitätsmanagement, das un-
ter anderem auf höchste genauigkeit, Transpa-
renz, nachvollziehbarkeit, Reproduzierbarkeit, 

umfassender dokumentation und Kontrolle der 
arbeitsprozesse basiert und damit eine hohe Si-
cherheit der Behandlung garantiert. die tägliche 
Zusammenarbeit wird zudem geprägt durch Zu-
verlässigkeit und ehrlichkeit, respekt- und rück-
sichtsvollem umgang miteinander sowie höfl ich-
keit und Toleranz.

Behandlungen auf hohem medizinischem 
niveau
das Ziel jeder Strahlenbehandlung ist es, Bestrah-
lungen mit höchster Präzision durchzuführen, so 
dass Krebszellen zerstört und das umgebende ge-
sunde gewebe geschont werden. die beiden neu-
en linearbeschleuniger „TrueBeam“ ermöglichen 
eine punktgenaue Bestrahlung kleinster Tumoren 
mit hohen täglichen dosen. dadurch verkürzt sich  
die gesamte Behandlungszeit stark. Bei dieser 
form der Bestrahlung muss der Patient täglich neu 
exakt eingestellt werden. die lage des Patienten 
wird von Oberfl ächen-Scansystemen kontinuierlich 
während der Bestrahlung überprüft. geringste ab-
weichungen, zum Beispiel durch die atmung, wer-
den erkannt und korrigiert. Computertomographi-
en, die am linearbeschleuniger angefertigt werden, 
erlauben den direkten abgleich der lage des Pati-
enten während der Bestrahlung mit der, in der die 
Computertomographie für die Bestrahlungspla-
nung angefertigt wurde. unterschiedliche lagepo-
sitionen des Patienten werden vom Computersys-
tem erkannt und über Änderungen der Tischposition 
korrigiert. der so genannte 6d-Tisch kann in sechs 
Richtungen verändert werden. 

damit stehen jetzt zwei linearbeschleuniger 
zur Verfügung. Mit ihnen können neben konventio-
nellen, intensitätsmodulierten (IMRT) und volu-
men-modulierten Rotationsbestrahlungen (VMaT) 
auch radiochirurgische und stereotaktische hoch-
präzisionsbestrahlungen durchgeführt werden. 

das Wohl der sich in ausnahmensituationen be-
fi ndenden Patienten steht für das hoch qualifi zierte 
Klinikteam im Vordergrund. es gilt, Ängste, Stress 
und Schmerzen möglichst zu vermeiden und scho-
nende und sichere Bestrahlungen zu ermöglichen. 
Sicherheit für den Patienten und eine hohe Behand-
lungsqualität sind das Maß aller dinge. 

ModErnstE tEchnik:

„truEbEaM“ – punktgEnauE bEstrahlung

Dr. Voica Ghilescu
Chefärztin

Fortsetzung auf  Seite 06 

meilensteine der 
klinikentstehung am 
neuen standort
•  Im Februar 2020 begannen 

die bauvorbereitenden 
Maßnahmen zusammen mit 
der Verlegung neuer Ver- 
und Entsorgungsleitungen.

•  Auf der Fläche vor dem 
Haupteingang nahmen die 
Bagger im Februar 2021 
ihre Arbeit auf.

•  Richtfest war im Oktober 
2021.

•  Seit August 2022 stehen 
und arbeiten in der neuen 
Klinik zwei modernste True-
Beam-Linearbeschleuniger.
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Foto links oben:  
Chefärztin Dr. Voica Ghilescu 
(Mitte) sowie Jette Luhdo (l.) und 
Julia Grimaldi überwachen am 
Schaltplatz eines Linearbeschleu-
nigers die Bestrahlung. 

Foto rechts oben:  
Jasmin Müller (vorn) und  
Sonja Jäger gehören zum  
Empfangsteam.

Eine symbolische Baumpflanzaktion 
erfolgte zur Inbetriebnahme der 
neuen Räumlichkeiten im Mai. 

Behandlungsspektrum
Alle gut- und bösartigen Erkrankungen und deren Manifestationen, bei denen die Bestrahlung eine 
Chance auf Heilung oder Besserung der Symptome bietet, gehören zum Behandlungsspektrum der 
Klinik. 
Dazu gehören unter anderem:

• Hirntumoren
• Kopf-/Halstumoren
• Lungentumoren
• Speiseröhrentumoren
• Mammakarzinome
• Gastrointestinale Tumoren
• �Tumoren der männlichen Geschlechtsorgane
• �Tumoren der weiblichen Geschlechtsorgane
• �Nieren- und Blasenkarzinome
• �Hodgkin- und Non Hodgkin-Lymphome  

aller Lokalisationen
• Weichteilsarkome
• das multiple Myelom

• Hauttumoren aller Art
• Metastasen
• �Gutartige proliferative Erkrankungen
• �Schmerzhafte Arthrosen aller Gelenke
• Bursitis, Tendinitis
• Fersenbeinsporn
• Insertionstendinopathien
• Morbus Dupuytren
• Morbus Ledderhose
• Endokrine Orbitopathie
• Gynäkomastie
• Wirbelhämangiome
• Narbenkeloide u.v.a.m.

Neben den beiden Kernstücken der Strahlenkli-
nik, den Linearbeschleunigern, stehen weitere 
Geräte für die Behandlungen zur Verfügung. Das 
Brachytherapie-System erlaubt die Einbringung 
einer Strahlenquelle in unmittelbare Nähe zum  
Tumor oder direkt in diesen. Bei dieser Therapie-
form ist es möglich, eine sehr hohe Strahlendosis 
in unmittelbarerer Nähe der Strahlenquelle einzu-

bringen und das nur wenige Millimeter davon ent-
fernte gesunde Gewebe zu schonen. Darüber hi-
naus gehört ein moderner 20-Zeilen Computer- 
tomograph (CT) mit großer Öffnung zur Klinik.  
Damit werden Schnittbilder des menschlichen 
Körpers angefertigt, anhand derer - mit Hilfe ext-
rem leistungsstarker Rechner - die dreidimensio-
nale Bestrahlungsplanung erfolgt.

Fazit 
Der 12,0 Mio. Euro teure 
Neubau der Strahlenklinik ist 
mit Mitteln des Landes in 
Höhe von rund 3,9 Millionen 
Euro gefördert worden. Da-
mit sichert das Klinikum auch 
in Zukunft die bestmögliche 
strahlentherapeutische Ver-
sorgung für die Bevölkerung 
im Landkreis Heidenheim.
Die Modernisierung des Kli-
nikums Heidenheim kann 
nun durch den Abriss des 
Gebäudes der bisherigen 
Strahlenklinik weiter voran-
schreiten, ohne die wertvolle 
Arbeit der Klinik für Strah-
lentherapie zu stören.

Fortsetzung von Seite 05 
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Die Medizinphysiker Ines Reng (l.) 
und Fabian Rost an ihrem Arbeits-
platz. Sie gehören zum fünfköpfigen 
Physikerteam.

Exkurs: medizinische Physik in der Strahlentherapie 

Rasante Fortschritte in der Computertechnik er-
möglichen neue Behandlungsmethoden in der 
Krebstherapie, mit denen die Strahlenanwendung 
für Patienten wirksamer und verträglicher wird. 
Diese neuen Therapiemöglichkeiten sind in ihrer 
technischen Umsetzung sehr aufwändig und 
komplex. Daher erfordern sie ein hohes Maß an 
physikalischem Verständnis.

 Hier ist die Fachkompetenz der medizini-
schen Physik gefordert. Medizinphysiker setzen 
ärztliche Vorgaben für die Strahlenbehandlung 
technisch um und übernehmen dadurch auch 
Verantwortung für technische Aspekte der Strah-
lenanwendung. In der Klinik für Radioonkologie 
und Strahlentherapie des Klinikums Heidenheim 
sorgt ein fünfköpfiges Expertenteam für einen rei-
bungslosen Behandlungsbetrieb durch Gewähr-
leistung der vollen Funktionstüchtigkeit der ge-
samten Behandlungstechnik.

Den Hauptteil der Arbeit nimmt die Bestrah-
lungsplanung ein, die für jeden Patienten indivi-
duell erfolgt. Dabei ergänzen sich die fachlichen 
Kompetenzen der Fachärzte für Strahlentherapie 
mit denen der Medizinphysiker. Der Arzt legt in 
einem Behandlungskonzept für jeden Patienten 
die Bestrahlungsregion, die genaue Dosierung 
der Bestrahlung und den Zeitplan der Therapie 
fest. Der Medizinphysiker übernimmt dann die 
Aufgabe, nach diesen Vorgaben die Verteilung 
der Strahlendosis im Körper des Patienten zu be-
rechnen. Als große Herausforderung gilt dabei, 
die Tumorregion ausreichend und homogen zu 
bestrahlen und das den Tumor umgebende ge-
sunde Gewebe und wichtige Organe optimal zu 
schonen. Dies erfordert jahrelange Erfahrung und 
auch Geschick, um in oft kurzer Zeit für jeden Pa-
tienten einen optimalen Plan zu erstellen. 

Linearbeschleuniger sind Hochleistungsgeräte 
– komplex, computergesteuert und mit vielen 
elektronischen Bauteilen. Wie bei allen techni-
schen Geräten können auch bei ihnen Probleme 
auftreten. Die Medizinphysiker sind auf solche 
Situationen vorbereitet. Sie kennen die grundle-
genden Funktionsprinzipien der einzelnen Kom-

ponenten eines Linearbeschleunigers. Dieses 
Spezialwissen und jahrelange Erfahrungen im 
Umgang mit den Beschleunigern helfen ihnen, 
eine Vielzahl von Problemen an den Behand-
lungsgeräten schnell und eigenständig zu lösen. 
So können bei technischen Problemen lange 
Verzögerungen im Patientenbetrieb vermieden 
und die Bestrahlungen äußerst sicher gestaltet 
werden.

Damit jede einzelne Strahlenanwendung mit 
konstant hoher Qualität erfolgt, muss ein ganzes 
Bündel an notwendigen Qualitätssicherungsmaß-
nahmen erfüllt werden. Täglich überprüft das Kli-
nikteam vor dem Patientenbetrieb in Form von 
Tages-Checks die Konstanz der Dosis, Betrieb-
sparameter und Sicherheitsmechanismen an den 
Bestrahlungsgeräten. Erst nach erfolgreichem 
Abschluss der Tests werden die Geräte für die 
Behandlung der Patienten freigegeben. Dazu ge-
hören beispielsweise auch die Messungen an ei-
nem „großen Wasserphantom“, die der Dosiskali-
brierung an einem Linearbeschleuniger dienen. 
Warum ein Wasserphantom? Diese Frage lässt 
sich leicht erklären: Der menschliche Körper be-
steht zum größten Teil aus Wasser, das heißt die 
Strahlung wirkt hauptsächlich auf die Wassermo-
leküle des menschlichen Gewebes. Für Messun-
gen der Strahlung wird daher meist Wasser als 
Ersatzsubstanz für menschliches Gewebe ver-
wendet. Mit den im Wasserphantom gemessenen 
und eingestellten Daten stellt der Medizinphysiker 
sicher, dass der Linearbeschleuniger genau die 
„Dosisportion“ liefert, die der Strahlentherapeut 
für den Patienten verordnet hat. 

Erfahrene Medizinphysiker

setzen ärztliche Vorgaben technisch um




